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Endlich schwarze Zahlen
Gemeinsam einen Ausweg aus der persönlichen 
Schuldenkrise finden

Ein Jahr in Wort und Zahl
Die ifs Schuldenberatung 2014

Hilfe zur Selbsthilfe
Schulden gefährden die Existenz in jeder Hinsicht. 
Die MitarbeiterInnen der ifs Schuldenberatung 
erarbeiten zusammen mit anderen Fachleuten und mit 
den Betroffenen kurz- oder langfristige Lösungen.

Wer Menschen mit Schuldenpro-
blemen fragt, wie sie sich ihr Leben 
nach erfolgreicher Schuldensanie-
rung vorstellen, hört häufig, dass 
sie sich ein Leben ohne ständig 
offene Rechnungen, Mahnungen, 
Gerichtsbriefe oder Inkassoschreiben 
wünschen. Eine Frau hat es einmal 
ganz pointiert ausgedrückt: „Ich will 
endlich wieder dazugehören und 
schwarze Zahlen schreiben.“ Das 
drückt das Ziel einer jeden Schul-
denberatung aus: Menschen in die 
Lage zu versetzen, ihr Leben wieder 
selbst in die Hand zu nehmen und 
endlich die rote Spur vom Konto zu 
verbannen. Mit schwarzen Zahlen 
eben.

Seit beinahe drei Jahrzehnten leistet 
die ifs Schuldenberatung einen wich-
tigen Beitrag zur Armutsbekämpfung 
in Vorarlberg. Wer mehr Schulden 
hat, als er zurückzahlen kann, droht 
unter die Armutsgrenze zu rutschen. 
Mit allen Folgen, was die soziale, 
gesellschaftliche, gesundheitliche 
und finanzielle Seite betrifft. Um 
dies zu vermeiden, sind wir auf die 
aktive Mitarbeit der Betroffenen 
angewiesen. Unsere Hochachtung 
gebührt daher jeder Klientin und 
jedem Klienten, die bzw. der sich ihrer 
bzw. seiner Situation stellt. Es ist 
keine Schande, Schulden zu haben. 
Aber schade, nichts dagegen  
zu unternehmen.

Um unserem Auftrag aber noch 
besser nachkommen zu können, ist 
es unabdingbar, beim Privatkonkurs 
endlich europäische Standards zu 
schaffen. Niemand versteht es mitt-
lerweile, dass die Zugangshürden 
immer noch derart hoch sind, dass 
viele Entschuldungswillige trotz 

jahrelanger Bemühungen scheitern. 
Die steigende Arbeitslosigkeit und der 
stark gestiegene Kurs des Schweizer 
Frankens werden die Problematik 
noch verschlimmern. Ohne dass die 
Betroffenen etwas dazu beigetragen 
haben.

Auch im vergangenen Jahr ist es 
gelungen, gute Lösungen für die 
Betroffenen zu finden. Das liegt an 
den tragfähigen und zuverlässigen 
Kooperationen sowie der Unter-
stützung und Zusammenarbeit mit 
vielen Partnern. Wir danken dem 
Sozialfonds des Landes Vorarlberg 
und allen daran beteiligten Personen 
herzlich für die Unterstützung und 
Finanzierung. Natürlich auch allen 
Städten und Gemeinden des Landes. 
Ohne die gute Zusammenarbeit mit 
den Gerichten und sonstigen öffent-
lichen und privaten Organisationen 
des Landes gäbe es keine gedeihlichen 
Lösungen. Um Schulden zielgerichtet 
abzubauen, braucht es Arbeitgeber, 
die ihre Mitarbeitenden auch bei 
finanziellen Problemen unterstützen. 
Und natürlich freuen wir uns über 
die kooperativen Gläubiger und deren 
Vertreter, wenn es um die Lösung 
und nicht um die Verschleppung von 
Problemen geht.

Gedankt sei auch den zahlreichen 
Partnern und Geldgebern des 
„Vorarl berger Finanzführerscheins“: 
dem Land Vorarlberg, der AK, dem 
AMS, der WKV, den Banken Hypo, 
Raiffeisen, Sparkassen und Volks-
banken, dem aha und dem Südwind.

Peter Kopf
Geschäftsführer
peter.kopf@ifs.at

 3.140 KlientInnen 
 1.912 Männer (= 60,89%)
 1.228 Frauen (= 39,11%)
 44.768 KlientInnen seit Gründung der ifs Schuldenberatung
 1.175 BesucherInnen unseres Sprechtags
 251 TeilnehmerInnen an Vorträgen zur Privatinsolvenz
 87.470 durchschnittliche Verschuldung
 49.290 Medianverschuldung
 9.575 geleistete Beratungsstunden
 3.161 mitbetroffene Kinder
 4.934 SchülerInnen, Lehrlinge und MultiplikatorInnen in Workshops

wir helfen weiter

Alter der KlientInnen
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Die 7 häufigsten Ursachen finanzieller ProblemeEin Jahr in Wort und Zahl

Außergerichtliche Ausgleiche und Privatinsolvenzen
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534Einkommensverschlechterung
Arbeitslosigkeit

Konsumverhalten

Selbstständigkeit

Scheidung/Trennung

Bürgscha�/Ha�ung

Unfall/Krankheit/Todesfall

Haus-/Wohnungskauf
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27Außergerichtliche Ausgleiche

Eröffnungen von Privatinsolvenzen

Zahlungspläne

Abschöpfungsverfahren

Gerichtstermine

Arbeitssituation

Budgetbeispiel für eine alleinlebende Person

Fixe Ausgaben Euro  

Miete und Betriebskosten 442,-

Warmwasser (Strom/Fernwärme) 6,-

Strom 29,-

Heizung (Gas) 44,-

öffentlicher Verkehr 82,-

Telefon (FN+Mob) /Internet/Kabelfernsehen 57,-

Fernsehen/Radio-Rundfunkgebühren 23,-

Haushaltsversicherung 12,-

Zwischensumme „Fixe Ausgaben“ 695,-

Unregelmäßige Ausgaben

Kleidung und Schuhe 60,-

Möbel, Ausstattung, Garten etc 69,-

Gesundheit(svorsorge) 38,-

Zwischensumme „Unregelmäßige Ausgaben“ 167,-

Haushaltsausgaben

Nahrungsmittel (inkl. alkoholfreie Getränke und Snacks) 336,-

Reinigungsmittel 9,-

Körperpflege 33,-

Zwischensumme „Haushaltsausgaben“ 378,-

Sonstige Ausgaben

Soziale und kulturelle Teilhabe 61,-

Zwischensumme „Sonstige Ausgaben“ 61,-

Gesamtausgaben 1.301,-

Das Budgetbeispiel stellt notwendige, monatliche Haushaltsausgaben dar und dient als 
Orientierungshilfe. Es schreibt Ihnen nicht vor, wie Sie Ihr Geld auszugeben haben.  
Persönliche Lebensumstände und die tatsächliche Situation eines Haushalts müssen 
immer berücksichtigt werden. 
Damit das Beispiel Orientierungshilfe für möglichst viele KonsumentInnen sein kann, 
wurden Vereinfachungen und Annahmen getroffen: monatliche Kosten, Mietwohnung, 
kein Autobesitz, keine regionalen Unterschiede.
Nicht inbegriffen sind z.B. Kosten für ein Auto, lokale Steuern, Abonnements, Mitglieds-
beiträge, Freizeit, Haustier, alkoholische Getränke, Rauchwaren.

Monatliche Ausgaben
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